
Amtsblatt für die Stadt Wilöbad -
Keneral - Anzeiger für Küdbsd und AMgebnng.

ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag »
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Mustrirten Sonntagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 ^ - Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . Anzeigen müs¬
sen spätestens den Tag zuvor morgens 9 Uhr
aufgegeben werden. Bei Wiederholungen entspre¬
chender Rabatt . — Stehende Anzeigen nach Ueber-
einkunft. — Anonyme Einsendungen werden

nicht berücksichtigt-

Nr . 12 . Donnerstag , 30 . Zanncrr 1886 . 32 . Jahrgang .

Württemberg .
Stuttgart , 26 . Jan . II . MM .

der König und die Königin mit Prin¬
zessin Pauline reisten heute früh 9 Uhr
47 Mi » , zur Teilnahme an den Festlich¬
keiten am Berliner Hof anläßlich des
Geburtstages des Kaisers nach der Reichs¬
hauptstadt .

Vom Schön buch , 25 . Jan . Gestern
wurde im Schönbuch in einem zum Revier
Weil im Schönbuch gehörigen Waldteil
bei Dettenhausen die gewaltigste unter
seinen Buchen gefällt. Der Baum hatte
die stattliche Höhe von 30 m, der Stamm
einen Umfang von über 4 in , jeder der
fünf Aeste , in die sich der Stamm ver¬
zweigte , war für sich ein gewaltiger Baum.
Aufbereitet wird der Baum ungefähr 28
Raumeter bestes Scheiterhvlz ergeben .
Da der Baum in der Zeit des großen
Schneebruchs einst Schaden gelitten hatte ,
mußte dieser Riese des Waldes gefällt
werden, nachdem er über 200 Jahre ge¬
grünt hatte.

Freudcnstadt , 27 . Jan . Letzten
Samstag verunglückte auf der Staats¬
straße Freudenstadt -Friedrichsthal ein mit
Langholzführen beschäftigter Knecht , indem
er unter einen seines aus 3 Schlitten be¬
stehenden Fuhrwerks geriet. Ein Arm
wurde ihm vollständig zermalmt .

Waldrennach . Man ist hier sehr
ungehalten darüber , daß die Postver¬
waltung Neuenbürg sich geneigt zeigt ,
die über hier nach Schömberg eingerichtete
Fahrpost von Höfen aus abgehen zu lassen .
Wir selbst möchten dieses regelmäßige
Fuhrwerk nicht mehr missen und unsere
Sommergäste würden sich über diesen
Rückschritt sehr wundern . Es ist daher
wünschenswert , daß die Gemeinde bei Zeit
Stellung gegen dieses , unfern Ort schä¬
digende Vorhaben nimmt und eine ent¬
sprechende Vorstellung bei der Postver¬
waltung macht .

— Ein Wirt in Eßlingen hat be¬
reits 200 Ztr . Mostobst der nächsten Ernte,
lieferbar am I . Okt . d . J . von einem Obst¬
händler in Obereßlingen für 1050 Mark
gekauft .

— In Nordstetten O .A. Horb wollten
zwei junge Burschen mit einer Patronenhülse
aus Messing, in welche sie ein Zündloch ge¬
feilt hatten, schießen. Da ein Schuß nicht
losgehen wollte, blies ein 13jähr. Knabe den
Zunder an und die ganze Ladung flog ihm
ins Gesicht . Das Augenlicht desselben ist
sehr gefährdet.

Vom u n t e r e n N e ck a r , 27. Jan .
Von einem schweren Unglückssall wurde
der Sägmühlebesitzer Lausterer in Gun -
delsheim betroffen . Sein mit Stammholz
schwer beladenes Fuhrwerk benützte zur
Neckarüberfahrt die Fähre bei Neckarhau¬
sen . Infolge der starken Belastung sank
das Fahrzeug inmitten des Neckars. 3
Pferde, sowie der Fuhrknecht fanden da¬
bei den Tod in den Wellen.

Rundschau .
— In Pforzheim zirkulieren gegen¬

wärtig falsche Fünfmarkscheine . Dieselben
sind dadurch erkenntlich , daß das Papier nicht
gerippt, sich dünner anfühlt und ca . 2 Millim .
schmäler ist, als das der echten Scheine . Der
Druck ist sehr schlecht ausgefühlt. In der
Strafandrohung ist das Wort „Wer " ganz
undeutlich oder fehlt vollständig.

Baden , 27. Jan . Bei den Kana¬
lisationsarbeiten in der Altstadt werden
hochinteressante Funde zu Tage gefördert .
Darunter findet eine seltene römische
Goldmünze die meiste Beachtung . Sie
zeigt auf der Vorderseite einen Kaiser¬
kopf mit Strahlenkrone mit der Inschrift:
Nero Oaesar XuAUstns (Kaiser Nero der
Erhabene , 54 bis 68 n . Ehr.) Die Rück¬
seite weist eine etwas beschädigte Figur
(salus) auf einem Stuhle aus. Die
Münze , wie die übrigen Funde , Bronze¬
lösfel , Spange, Gefässe mit Stempeln
u . s . w . , wurden dem städtischen Museum
einverleibt.

— Für Errichtung eines Bismarckdenk¬
mals auf dem Feldberg haben die Sammel-
Ergebnisse bis jetzt die Summe von rund
15 000 Mk. ergeben , so daß zu den Her¬
stellungskosten von 18 000 Mk. nur noch
3000 fehlen .

Offfenburg , 27 . Jan . Gestern Nach¬
mittag 3 ^/ , Uhr wurde der 34 I . alte
Oberjäger Karl Schäfer im Wald bei
Nesselried von einem Wilderer getötet.
Es scheint ein Kampf vorausgegangen zu
sein , bei welchem der Oberjäger einen
Schuß in die Brust erhielt . Nachher
sprangen beide aus dem Walde heraus,
der Wilderer schlug den Oberjäger mit
dem Gewehr zu Boden und zerschmetterte
ihm den Schädel . Ein Mädchen sah die
Blutthat mit an, konnte aber den Thäter
leider nicht erkennen . Von dem Mörder
fehlt jede Spur .

Weinheim , 26 . Jan . Einen gemeinen
Racheakt verübten gestern Abend zwei hiesige
Mädchen einer guten Freundin gegenüber, in¬
dem sie derselben Vitriol über die Kleider

gossen, wodurch nicht allein die Kleider total
ruiniert wurden , sondern das Mädchen auch
noch Verletzungen am Körper davontrug .

Eberbach , 26 . Jan . Unsere Neckar¬
schiffer streiken seit einigen Wochen , weil
die Spediteure, welche das Salz von der
Saline Heilbronn übernommen haben ,
den Schiffern für die Folge nur noch 8
statt wie bisher 9 Pfg . pro Zentner von
Heilbronn - Mannheim bezahlen wollen.
Weil die Schiffer mit 8 Pfg . nicht ein¬
verstanden sind , muß nun das Salz zu
11 Pfg . pro Zentner per Bahn befördert
werden.

Wehr , 25 . Jan . Ein arges Mißge¬
schick , das des Humors nicht entbehrt , ist
dem hier erscheinenden „ WehrathalerBo¬
ten " widerfahren . Kürzlich erschien in dem
Blatte eine Todesanzeige , über der in
großer Schrift das Wort „Danksagung"
prangte.

München , 25 . Januar . Die Stadt
München hat mit dem 31 . Dezember 1895
nicht weniger als 86 Millionen Schulden .
Das neue Jahr dürfte durch neue
Anlagen (Krankenhäuser und Sanatorium ,
neue Wasserleitung , Durchführung von
Straßen und Unterfahrten) noch weitere
6 Millionen Anleihe brauchen. Das Ver¬
mögen der Stadt beläuft sich natürlich
weit höher als die Schulden .

München , 27 . Jan . Die „ M . N.
N . " melden aus Genua : Aus verbürgter
Quelle kann ich bestätigen, daß Kaiser
Wilhem H . am 15. Nov . auf dem Land¬
weg hier eintreffen und mit König Hum-
bert Zusammentreffen wird . Es ist un¬
gewiß , ob Kaiser Franz Josef nun gleich¬
falls an dieser Begegnung teilnehmen
wird . Man führt daher an , daß Kaiser
Franz Josef uur seine in St . Martin
weilende Gemahlin besuchen.werde. Kaiser
Wilhelm wird den kranken Großfürsten -
Thronfolger besuchen und dann nach Ne¬
apel auf der Jacht „ Hohenzollern " hinüber¬
kreuzen .

— Röntgens Entdeckung der unsicht¬
baren Lichtstrahlen wird auch den Blas en -
leidenden zu gute kommen . Um Blasen¬
steine zu entdecken, braucht es künftig nicht
mehr der Sonde, sondern die Photo¬
graphie wird sie zeigen , da durch die
Steine die Röntgenschen Strahlen eben¬
sowenig gehen wie durch die Knochen .
Die Blasensteine werden ebenso wie das
Knochengerüst auf der Photographie er¬
scheinen .
W Frankfurt , 26. Jan . Einem ähn¬
lichen Fahrkarteiischwindel, wie er durch
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die Hamburger Vorkommnisse bekannt ge¬
worden war , ist man nun auch hier auf
die Spur gekommen . Durch verkleidete
Kriminalbeamte waren auf den hier mün¬
denden Strecken der hessischen Ludwigsbahn
schon seit längerer Zeit Beobachtungen
darüber angestellt worden , ob nicht auch
hier ein Schmuggel mit Fahrkarten ge¬
trieben werde . Diese Beobachtungen be¬
stätigten die gehegte Vermutung und gestern
wurde nun der von langer Hand vor¬
bereitete Schlag geführt . Mit einem
großen Aufwand von Polizei wurden beim
Einlaufen der verschiedenen Züge die Zug¬
führer und Schaffner abgelöst und einem
Untersuchungsausschüsse vorgeführt , der
sw einem Verhöre und einer Leibesdurch¬
suchung unterzog . Das Ergebnis war
die Verhaftung von 15 Beamten der hes¬
sischen Ludwigsbahn und 2 Beamten der
Elsaß -Lothringischen Bahnen . Außerdem
sollen noch einige Bahnsteigschaffner des
hiesigen Hauptbahnhofs an den Unredlich¬
keiten beteiligt sein . Aehnliche Verneh¬
mungen wie hier fanden auch auf einigen
Bahnhöfen der Nachbarschaft statt , ohne
jedoch zu weiteren Verhaftungen zu führen .

Berlin , 26 . Jan . Im Reichstag
entfesselte heute bei der Beratung des
Etats des Reichsamts des Innern der
Titel 15 „ Jnvaliditäts - und Alters -Ver¬
sicherung " , für den gegen 19 Millionen
gefordert worden , eine eingehende Debatte .
Zunächst begründete in längerer Rede der
selten sprechende Sozialdemokrat Brühne
einen Antrag seiner Fraktion auf Herab¬
setzung des Alters für den Bezug der
Altersrente und für eine an günstigere
Bedingungen geknüpfte Bewilligung der
Invalidenrente . Es folgte ihm der Sozial¬
politiker Hitze , der einen Antrag des Zen¬
trums auf Vereinfachung und Erleichter¬
ung der Voraussetzungen zum Bezüge der
Alters - und Invalidenrente und auf Er¬
höhung der Invalidenrente mit großer
Sachkenntnis und Gründlichkeit befür¬
wortete . Die Antwort des Staatssekre¬
tärs Dr . v . Bötticher verdient besonders
hervorgehoben zu werden . Mit großer
Offenheit und Geradheit bekannte der
Minister , daß große Fehler bei der Schaf¬
fung des Gesetzes begangen worden seien.
Der Notwendigkeit einer Revision des
Gesetzes habe sich die Regierung nicht ver¬
schlossen, selbst der Frage einer Funda -
mental -Reorganisation habe sie sich nicht
entzogen . In der bekannten Konferenz
zur Revision der Versicherungsgesetze sei
auch diese Frage beraten worden . So
viel sei sicher , eine Revision des Alters¬
und Jnvaliditätsgesetzes werde vor sich
gehen . Die Wünsche des Zentrumsantrages
- Erhöhung und Erleichterung des Be¬

zuges der Altersrente , Einbeziehung der
Witwen - und Waisenversorgung — in Er¬
wägung zu ziehen , brauchten die ver¬
bündeten Regierungen nicht mehr aufge¬
fordert zn werden . Den Antrag Auer
bitte er dagegen abzulehnen , da die Herab¬
setzung der Altersgrenze auf 50 Jahre
eine Mehrbelastung von 700 Milk -, d . h .
100 ° /o des jetzigen Aufwandes , nötig werden
würde . Noch im Laufe dieser Session
werde vielleicht zwar keine vollständig durch¬
gearbeitete Vorlage an das Haus gebracht
werden , aber man werde sich im Schoße
der verbündeten Regierungen klar werden
darüber auf welches Ziel man lossteuern
werde .

Berlin , 28 . Jan . In der Budget -
Kommission des Reichstags gab bei dem
Militäretat der Regierungsvertreter eine
Erklärung zu Protokoll in Betreff des
Einjährig -Freiwilliaendienstes der Volks¬
schullehrer , daß ,den Abgängern der
Lehrer - Seminare die volle Berechtigung
zum einjährig -freiwilligen Dienst gewährt
sei ; die Maßregel soll nach und nach durch¬
geführt werden , so daß sie im I . 1900
im ganzen Umfang zur Vollziehung ge¬
langt ist . Auf Anfrage Packnickes erklärt
die Militärverwaltung ; Auch den Abgän¬
gern , welche die Mittel zum einjährigen
Unterhalt nicht Nachweisen können , wolle
man das Recht gewähren , nur 1 Jahr zu §
dienen , jedoch ohne Schnüre und ohne das >

Ziel der Verwendung als Reserveoffiziere .
Die Forderungen des Extraordinariums §
für das preuß . Kontingent wurde geneh - s
migr ; abgelehnt wurde die Baurate von !
600000 für eine Artilleriekaserne in
Brandenburg .

— Die Margarine -Kommission des
Reichstages hat den Antrag angenommen ,
welcher den Gast - und Speisewirtschaften ,
welche Margarine verwenden , einen be¬
züglichen Vermerk auf den Speisekarten
vorschreibt .

Berlin, - 28 . Jan . Während der ge¬
stern im weißen Saale des Berliner
Schlosses abgehaltenen Defilier - Kur don¬
nerten im Lustgarten 101 Kanonenschüsse .
Der Reichskanzler eröffnete die Kur .
Noch der Verbeugung reichte ihm der
Kaiser die Hand . Bei der Parole - Aus¬
gabe im Lichthofe des Zeughauses erschien
der Kaiser im grauen Paletot mit Pelz¬
kragen . Er wurde mit dem Präsentir -
marsch und von dem zahlreichen Publi¬
kum mit anhaltenden Hochrufen empfanden .
Die Parole lautete :
jestät , der Kaiser und König " , die von
sämtlichen Offizieren mit militärischem
Salut entgegen genommen wurde .

— Dem „ Berl . Tagbl .
" wird von

hier gemeldet , es verlaute , der König von
Belgien werde eine Begegnung des Prä¬
sidenten Faure mit Kaiser Wilhelm auf
der nächstjährigen Ausstellung in Brüssel
vermitteln .

Berlin , 28 . Jan . Das heutige Ge¬
burtsfest des Kaisers fand bei herrlichstem
Wetter statt ; infolgedessen waren auch die
Straßen der Hauptstadt sehr stark belebt .
Unter den Linden fluthete eine jgroße Men¬
schenmenge aus und ab , um dem Schauspiel
der glänzenden Auffahrt der Gratulanten
im Königl . Schlosse beizuwohnen . Den
Reigen der Gratulanten eröffnete schon
in aller Frühe die Kaiserin Augusta Vik¬
toria mit den kaiserlichen Kindern . Um
10 Uhr trafen die Kaiserin Friedrich und
die übrigen Mitglieder des Königl . Hauses
ein , um gemeinsam mit den übrigen
Fürstlichkeiten , wie dem König von Sach¬
sen , dem König und der Königin von
Württemberg , dem Großherzog und der
Großherzogin von Baden , dem Großher¬
zogspaare von Hessen u . s . w . im Pfeiler¬
saale ihre Glückwünsche darzubringen .
Dann fand der Festgottesdienst in der
Schloßkapelle statt , bei welchem General -
Superintendent Dryander predigte . Hier¬
auf folgte die große Gratulations -Kur
im weißen Saale , an der sämtliche Prinzen
und Prinzessinnen , Fürstlichkeiten und das
gesamte diplomatische Korps theilnahmen .

Morgens 8 Uhr fand großes Wecken im

Schloßhofe und die Linden entlang statt -
Gleichzeitig intonierte eine Militär - Ka¬
pelle von der Schloßkapelle aus einen
Choral .

— Der „ Lokalanzsiger" meldet aus Thorn ,
Auf den Gendarmen Büschenfeld aus Steinau ,
der vor einigen Tager einen langgesuchten
Mörder verhaftete, wurden aus dem Hinter¬
halt zwei Schüsse abgefeuert, welche denselben
schwer verwundeten.

— Adelina Patti hat einen Antrag zu
ei - er neuen amerikanischen Reise erhalten . Für
40 Konzerte erhält die Unersättliche eine E >n-
nahme von 2 Millionen Mk. garantiert .

Berlin , 27 . Jan . Der Kaiser em¬
pfing am Sonntag Abend 7 Uhr den
russischen Botschafter , v . Osten - Sacken ,
von dem er ein Handschreiben des Kaisers
von Rußland mit Glückwünschen zum
Geburtstag des Kaisers entgegennahm
und zugleich als Geburtstagsgeschenk des
Kaisers von Rußland ein Oelbild , dar¬
stellend den Kieler Hafen bei der Eröff¬
nungsfeier des Kaiser Wilhelm - Kanals
in dem Augenblicke , als die Kaiser -Jacht
„Hohenzollern " das russische Admirals¬
schiff „ Kaiser Alexander II .

" passirt .
— Der Gesandte der Südafrikanischen

Republik ist anläßlich des Geburtstages
des Kaisers hier eingetroffen . Die Dau¬
er seines Aufenthaltes ist unbestimmt .
Der Gesandte wird sich von hier nach
Petersburg begeben .

Greifswald , 27 . Jan . Der Augen¬
arzt Prof . Schirmer ist heute gestorben .

Könitz (Westpr .) , 27 . Jan . In
Jnnowo , Kreis Flatow , sind die schwar¬
zen Pocken ausgebrochen . Der Ort wurde
sofort gesperrt und sämtliche Einwohner
von dem Kreisphysikus geimpft .

ien , 27 . Jan . Der Journalist
vom Pariser „ Ec -

der seine Frau auf der Hochzeits -
Schiebkarren durch die Welt

fahren wollte und in Belgrad , nachdem
ihm seine Frau durchgegängen war , einen
Selbstmordversuch beging , traf heute mit
der Bahn in Wien ein . Er stürzte vor
Hunger auf der Straße zusammen und
wurde , da er keinen Kreuzer hatte , vom
französischen Hilssverein mit Geld für
die Weiterreise nach Paris versehen .

Paris , 25 . Jan . In den Wandel¬
gängen der Kammer stürzte der Senator
Garran de Balzau auf Papilland , den
Redakteur der antisemitischen Libre Parole
zu und versetzte ihm einen Fußtritt auf
die Hinteren Körperteile . Papilland hatte
Garran heute Morgen in einem Artikel
über die gestrige Verhandlung der Inter¬
pellation Lamarzelle im Senat beschimpft.
Der Zwischenfall rief große Bewegung
hervor .

Brüssel , 28 . Jan . Gestern fand
hier zu Ehren der Republik Transvaal
ein großes Bankett statt , an dem 22 De -
legirte von 22 vlämischen Vereinen theil -
nohmen . Mehrere Redner drückten Kaiser
Wilhelm den Dank dafür aus , daß er
die Blamen gegen die Angriffe der Frei¬
beuter geschützt habe . Es wurde schließ¬
lich eine Resolution angenommen , in wel¬
cher Präsident Krüger beglückwünscht wird
für die tapfere Bertheidigung der Autono¬
mie Transvaals . Gleichzeitig wurde gegen
die Haltung der belgischen Regierung
protestirt , welche es für gut befunden hat ,
für die belgischen Unterthanen englischen
Schutz anzurufen .

Es lebe Seine Ma ^ Charles Gallais
lair "

,
' - - -
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London , 27 . Jan . Eins Depesche
aus Cardiff meldet : In einer Kohlengrube
bei Tylorstown wurden infolge einer Ex¬
plosion 80 Bergarbeiter verschüttet ; die
Zahl der Umgekommenen ist noch unbe¬
kannt.

— Die Belagerung von Makalle hat
mit der Kapitulation der tapferen Ver¬
teidiger geendigt, zu der sie aus Maugel
an Proviant und Trinkwasser genötigt
waren . Die Abessinier haben in Würdi¬
gung der Tapferkeit und des Opfermutes
der ital. Besatzung derselben den Abzug
mit allen kriegerischen Ehren , mit Waffen
und Gepäck zugestanden. Der Heldenmut
den die schwache Schaar Gallianos an
den Tag gelegt hat , ist übrigens keine ge¬
nügende Erklärung für die Milde und
das Entgegenkommen für die Abessinier,
die eher in dem Rufe der Grausamkeit
ihren Feinden gegenüber stehen . König
Menekik will offenbar um jeden Preis
Frieden schließen , und darum hat er der
Besatzung von Makalle gegenüber nicht
nur die größte Schonung geübt und ihr
freien Abzug angeboten , sondern er hat
sie geradezu mit zarter Rücksicht behan¬
delt , indem er dem Oberstlieut . Galliano
sogar Tragtiere für die Kranken und Ver¬
wundeten und für das Gepäck zur Ver¬
fügung stellte. Welche Gründe den Negus
bewegen , die Wiederherstellung des Frie¬
dens um jeden Preis anzustreben , ist nicht
bekannt. Wahrscheinlich Uneinigkeit zwi¬
schen Menelik und seinen Verbündeten und
der natürliche Wunsch der Krieger , nach
Hause zu gehen . Der Ton der römischen
Blätter ist indessen wenig friedlich . Die
Opinione schreibt , der Negus werde den
Frieden nur unter der Bedingung erlan¬
gen , daß er Italiens Autorität und Ober¬
herrschaft anerkenne und dafür eine für
alle Zeiten sichere Bürgschaft biete .

Lokales .
Wildbad , 27 . Jan . Das Wohn¬

haus des Hrn . Holzhändler M a st in der
König-Karlstraße wurde heute von Hrn.
Flaschnermeister Güthler um die Summe
von 42000 Mark käuflich erworben.

Aas HesechtöeiKrügersdorp.
Aus der Sturzfluth von Briefen , Kor¬

respondenzen und Zeitungen , welche die
Ueberlandspost am jüngsten Sonnabend
angebracht hat, setzt die „ Deutsche Wochen¬
zeitung in den Niederlanden " das folgende
Bild zusammen : „ Als am 31 . Dezember
die Kunde vom Anmarsch Jamesvns nach
Prätoria gelangte , versammelten sich sofort
Niederländer und Deutsche in der Absicht,
einige Korps Freiwillige zu bilden . Die
Deutschen faßten in der Nähe des „ Deut¬
schen Klubs " Posten . Anfänglich fehlten
ihnen Gewehre und Munition ; später

empfingen sie solche aus den Regierungs¬
magazinen . Hundertundfünfzig Deutsche
erhielten von der Regierung die Ermäch¬
tigung , Pferde zu requiriren , und bildeten
unter den Herren Neumann , Krantz und
Wygel als Lieutenants eine Kavalleriees¬
kadron. welche im Verein mit Niederlän¬
dern die Sicherheit in Prätoria und Um¬
gegend aufrecht hielt .

Am frühen Morgen des 1 . Januar
tauchten gleich einem SchwarmHeuschrecken ,
ganz plötzlich einige Hundert Boeren unter
Feldkornet Trichardt in Prätoria auf . Zehn
Stunden lang hatten sie im Sattel geses¬
sen auf ihren kleinen sehnigen Pferdchen
und wollten nur kurze Rast halten . Bären¬
kerle diese Middelburgers ! Greise von 70
Jahren waren darunter, sie wollten den
„ Ztzuuüjss " (Söhnen) zeigen , wie man
„süiot " und wie man „ulst rvtzAlobt " .
Einer hatte seine Weste vergessen . „ Hab '
nur eben noch „bauibjo au brooü" (Jacke
und Hose ) erwischen können und ein Vater¬
unser mit Frau und Kinder sprechen, "
sagte er einfach . Auch Hans Botha, der
Held, den im Jahre 1881 neun englische
Kugeln trafen, war darunter. Der hünen¬
hafte Greis sagte zu Jubert : „ Da ist noch
genug Platz für ein paar Kugeln," setzte
sich zu Pferde und jagte mit den Uebrigen
gen Krügersdorp . Dort hatten sich im
Ganzen (offiziellen Angaben zufolge) 500
Buren unter Cronjö 300 unter Malan
und 100 unter dem Feldkornet von Krügers¬
dorp eingefunden. Malan stand im Rücken
Jamesons und Kronjö lockte diesen in die
Bergkesfel bei Krügersdorp .

Am 31 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr,
stießen die ersten „Brandwachten" der Bu¬
ren auf Jameson, der ruhig durchmarsckirte
bis in den Thalkessel bet Krügersdorp. Dort
hätte eiu Geschütz ihn vernichten können,
aber die Artillerie Jauberts war noch nicht
zur Stelle . Punkt 4 Uhr fiel auf Seite
der Jamesonsche » Truppen der erste Schuß
gegen das Potschefstroomkommando unter
Kommandant Cronjö, das bei Ottos-Battery
sich hinter Felsblöcken postirt hatte. Gleich
darauf prasselten die Maxim- und Gardener-
geschosse wie Erbsen gegen die Deckung der
Buren. Der erste Verwundete war der
alte Botha , der Mann milchen neun Kugeln.
» Jetzt ist 's wenigstens eine runde Summe " ,
sagte er, als erznmVerbandplatz geführtwurde.

Bei dem ersten mißlungenen Angriffe
der Jamejonschen fielen von seinen Leuten
oie Hilfsreiter : Dreher, Maklangen , Mo-
sthn , Mac Cracam und M. Deh .

Sofort ging Jameson wieder zum An¬
griff über , aber das Feuer der Buren räumte
so unter seinen Leuten auf , daß diese schleu¬
nigst Hals über Kopf das Weite suchien ,
verfolgt von den Buren , die eine Anzahl
Gefangene , darunter Kapitän Charles Lind-
sell und mehrere Lieutenants, machten.

Inzwischen wurde es dunkel, Jameson
wollte nunmehr nach Johannesburg , von

Militär-Verein Wildbad „Königin Charlotte"
Die jährliche

findet nächsten Sonntag den 2 . Febr . 1896
Nachmittags 3 Uhr

im Hotel Schmid z . „ gold . Ochsen " statt .
Tagesordnung :

1) Rechenschaftsbericht pro 1895 .
2 ) Neuwahlen
3) Verschiedenes Dev

"
Wovstanö .

woher sich zu seiner Unterstützung bewaff¬
nete Banden näherten, durchbrechen, stieß
aber auf das Middelburgkommando unter
Trichard, das ihn zurückhielt, während Ma¬
lan die Johannesburger zurücktrieb.

Am frühen Morgen des 1 . Januar ent¬
brannte das Gefecht aufs Neue . Plötzlich
rasselte die Staaisartillerie unter Pretoriue
heran , protzte auf 800 Meter von Jamesons
Truppe ab und wollte eben das Feuer er¬
öffnen, als eine weiße Fahne (das Hemd
eines Freibeuters) geschwenkt wurde .

Die Tragödie war zu Ende . Am 2.
Januar fuhr Jameson in einem geschlossenen ,
von vier Pferden bespannten Wagen als
Gefangener durch die Straßen von Prätoria
zum Gefängnis. Neben ihm saßen General
White und Kolonel Willonghby . Feldkornet
Uyis, der Adjutant des Generals Smit bei
der Erstürmung des Majuba und einige Buren
eskortirtendie Gefangenen . Jameson war total
gebrochen. Wie geistesabwesend verließ er
den Wagen und trat ins Gefäugniß, das
leinen Feldzug würdig abickloß.

Vermischtes .
(Geistesgegenwart .) Ein Wein¬

reisender versucht in Amerika sein Glück
und übernachtet auf seiner Reise im wilden
Westen in einer Höhle . Bei seinem Er¬
wachen bemerkt er entsetzt , daß er sich in
eine Bärenhöhle verirrte. Da er keine
Waffen bei sich hatte , so rettet er sich
auf eine wunderbare Weise . Er offerirt
dem Bärenvater seine Weinsorten und
wird richtig zur Höhle — hinausgeworfen .

— Als euren Beweis , wie sich die Vögel
beim Baus ihrer Nester alle in ihrer Um¬
gebung gefundenen Stoffe zu Nutze machen ,
wird aus London geschrieben : In den Höfen
der Uhrmacherwerkstätten liegen oft abgenutzte
und zerbrochene Uhrfedern . Ein Uhrmacher
daselbst bemerkte eines Tages ein Vogelnest,
das ihm von den gewohnten abzuweichen
schien. Er untersuchte es und fand, daß ein
Paar Bachstelzen ihr jMest vollständig aus
Uhrfedern gebaut hatten . Es war mehr als
vier Zoll im Durchschnitt und vollständig be¬
haglich für die Vögel. Nachdem die gefiederten
Baumeister ihec Brut aufgezogen hatten, wurde
das Nest dem Naturhistorischen Museum über¬
geben , wo es als Kuriosum aufbewahrt wird.

Berufsmäßig . Violinvirtuos: „Ich
habe soeben eine Tournee durch ganz
Deutschland mit größtem Erfolge beendet. "
Kritiker : „ Da werden Sie sich wohl ein
schönes Stück Geld zusammengekrazthaben l

FkrsxHrFr
Muster zu einen ganze» Anzug
franko
ins

für Mk. 4 05

Haus, für einen ganzen Anzng
zu Mk 5 .85

größte vers . srco . direct an Jedermann
Auswahl OsttinAsr L Oo . , Î rsnk-

kurt s . IVI

Turnverein MW MMad.
Um auch in reiferem Alter befindlichen

Männern Gelegenheit zum Turnen zu
geben , ist die Bildung einer

Männer - Riege
beabsichtigt . Dieselbe tritt nächsten
Die n stag , den 4 . Febr. abends 8 Uhr

im Turnlokal zusammen und ist jeder¬
mann hiezu freundlich eingeladen.

Der Vorstand.
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Importierte
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Griechische, Russische, Egyptische
n Cigaretten und Tabake

^ pn 'hlt O -us1 :ÄV ITanarrrSL '.
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darauf aufmerksam, daß mein 0
I-L§er in Lodudvarvii o

von einfach bis feinst , für Herren, Damen, Knaben und Mädchen wieder aufs Beste ^
sortiert ist. Wintertvaren aller Gattung sind stets in großer Auswahl am V
Lager . — Es wird immer mein Bestreben sein, meine Waren nur in guter 0
Qualität und zu mäßigen Preisen abzugeLen. — Maßbestellungen , sowie (>
Reparaturen werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung
ausgeführt . Um geneigtes Wohlwollen Höst, bittend ^

zeichnet hochachtungsvoll 6

Hauptstraße 81 . ^

Q- rssZs
IvickkMvM ä-I,aUerie
_ Ziehung verlegt auf 3 . März_
I kLilWviM U . 350V0, w ooo, 50001

Zns . 2181 Gcld » rämic,i mit 77OOO Mk .
Loose !> 2 INK . sind zu haben bei

fsctgflsW

6s / / /r/ses ^r,//s/s

Ajo ^ violssab
^ von Zsoitsn
SMpslltileo !

-ln sHon ^ potsiklesn

I -eloUt lüsliolr — rsM — >
r . ^voMsoUraockeiiL«. ^ssunci .

^ /w/w .

Vsi -slnisks Lavwilrsn :
c . 0- «os »^ L vis , u . « IN,. »°tli p .

I Verkaufsstelle»» siuS Oiirel»
Vlakate « rslelltliel ».

iiRüslslÄlkv
W 8ssrs r-nct vi » issrs8s2U8sc,usNs l
16ebr. kitr L ^edmirer, «?̂ : I
« >M» D 8ekväb . 6müvä .

Stelle - Gesuch.
Ein solides fleißiges Mädchen , im Alter

von 22 Jahren, welches schon als Zimmer¬
mädchen diente und bürgerlich kochen kann,
sucht auf Lichtmeß Stelle .

Zu erfragen im Comptoir d . Bl .

LlLnvvrlrwssxsr »
^ostLarts vms

W pnodsnummen
von ä . SssoLLkt».

« ^ stslls äsr vsut - .
iW SoLtSQÄvävL- ^D

WWW

! 1.01118 Luluis
IndsrnLitonsIs I .stir - rmä Vsnls .^ 8-
^Lr»sks .1b kür s .i-2vsilOss u . ox>srs .kior »s -

loss LlsiiwurlSk , L,six>2is .6sArünäet sin 10. Okt . 1883 , erweitert 1882 .I! n t « IL «1 4 »l8l < liiitt i »> » Neil
ZL» » ilkIl « N8t » Nei » , » llvll Iblle ^

IrvU , svvvvit v8 inöKlii I» »8 « .
im l/erlage von I . vALis I^ llklil « , l-sip -

rig, plosspiair 24 sinä ersobisnso nnct ijirs^tvorn Verfasser §sA «n Lstra »s-Linsen6nn §oäer k-avtinafims so v̂is änreü ssäs Lueü-
iisnälnvA rn bsrislien :
llouis Uukne, Vlv n « n « Heilrvissen -

Lin Lelirbuoü nnä tistAsbsr kür 6s -
«unäs n . Lrnnlce. 12ts clsutsoks L.utlaAs
^38 'kanssnä .) 1896 . t?rsis ^ 4 —, slsg .Zsb . ö — . Lrsekisnsn in 12 Lpravdsn .Louis llubne RI » i «I» Kk8U» ir «I o «I « rUir »» I< k
Lin Lrükstsin unä RstAsbsr kür ^säer -mann . 6 . stsiir verinsürrs ^ .uÜLAs 1896 .Lrsis — . 50.I Louis Itubne, LinLtatinrnk an »iis Litern , Lsürsr nnä Li -rislisr . krsis — .50.

Louis Xukne, Vlralvr » , lii e . lxliii i li1»H unä äbnlioks Xraniekeiten, ctsrsn Lnt -
stsiiunA, arrnsitoss Lskanälnng unä Usi -
Innz . Lrsis ^ —,50 .

Louis Xukne , <^v8ivI »l8 «,rL8itril»vlL8 -IriLirele . Lskrdnok siosrnsusnllntsrsuek -
nnzssrt sizsnsr Lvtäsokung . LIit visien^ .dbiläunA. kreist 6— , stsK. Zsb .^ ! 7 . —.Louis Xukne IL i „ » 8 «I « rkr » XL8 übsr äis nsns arrnsiisss unä
opsrstionsloss llsilkunst nsbst Prospekt .
15. ^ .uSa ^s . vnsntKsltliok .

Mn § Aiiker-W4Mr '6
.1 hat die Probe der Zeit be- Dk^

standen, denn er wird seit
mehr als 25 Jahren als beste
und zuverlässigsteschmerzstil¬
lende Einreibung Sei Gicht,
Rheumatismus, Gliederrei¬
ßen und Erkältungen ange¬

wendet und immer häufiger auch von
den Ärzten zu Einreibungen verordnet .

! Der echte Anler-Pain-Expeller ist kein
I Geheimmittel , sondern ein wahrhaft

volkstümliches Hausmittel? das in keiner
Familie fehlen sollte. Zum Preise von
50 Pf . , 1 Mk. und 1 Mk. 78 Pf. vorrätigin

° z - fast allen Apotheken. Beim Einkauf sehe
I I man aber nach der Fabrikmarke Anker.

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr. Wild breit in Wildbad .
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